
 
 

                

 

BAGSO kritisiert Pläne der Bundesregierung zur Unterstützung 

und Entlastung in der Pflege 

 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen stellt mit großer Enttäuschung fest, dass die längst über-

fällige Gesamtreform der Pflegeversicherung abermals vertagt 

wurde. Der von der Bundesregierung vorgelegte Gesetzentwurf 

zur Unterstützung und Entlastung in der Pflege gebe „keine aus-

reichenden Antworten auf die drängenden Fragen in der Pflege 

in einer alternden Gesellschaft“, sagte die BAGSO-Vorsitzende 

Dr. Regina Görner. Die BAGSO kritisiert insbesondere, dass er 

keine Lösung für eine stabile und sozialverträgliche Finanzierung 

der steigenden Kosten in der Pflege bietet.  

In ihrer Stellungnahme zum Gesetzentwurf mahnt die BAGSO, 

dass die Finanzsituation der Pflegeversicherung nicht allein 

durch Beitragserhöhungen verbessert werden kann. Anders als 

im Koalitionsvertrag vereinbart, sieht der Referentenentwurf 

keine Entlastungen auf der Ausgabenseite vor. So war geplant, 

die Ausbildungskosten aus den Eigenanteilen herauszunehmen 

und Rentenbeiträge für pflegende Angehörige aus Steuermit-

teln statt aus der Pflegeversicherung zu bezahlen. Auch wurden 

keine Regelungen getroffen, um der Kommerzialisierung der 

Pflege Grenzen zu setzen.   
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„Die Pflege hat sich zunehmend zu einem lukrativen Markt ent-

wickelt, in dem Wirtschaftlichkeitsaspekte und Renditeerwar-

tungen der Investoren immer stärker die entscheidende Rolle 

spielen. Die BAGSO sieht mit großer Sorge, dass auf diese Weise 

Pflegeversicherungsbeiträge und Fördermittel nicht den Pflege-

bedürftigen und ihrer Pflege zugutekommen, sondern in falsche 

Kanäle fließen. Hier fehlen im Reformvorhaben die notwendi-

gen gesetzlichen Schranken, um Fehlentwicklungen entgegen-

zuwirken,“ so Katrin Markus, Mitglied im Vorstand der BAGSO. 

Die BAGSO begrüßt die im Gesetzentwurf vorgesehenen Maß-

nahmen für mehr Transparenz in der Arbeit des Qualitätsaus-

schusses Pflege, ebenso die seit Langem geforderte Stärkung 

der Arbeit der auf Bundesebene maßgeblichen Organisationen, 

die die Interessen pflegebedürftiger und behinderter Menschen 

im Ausschuss vertreten.  

 

Zur Stellungnahme  

 

 

Über die BAGSO 

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisa-

tionen vertritt die Interessen der älteren Generationen in 

Deutschland. Sie setzt sich für ein aktives, selbstbestimmtes und 

möglichst gesundes Älterwerden in sozialer Sicherheit ein.  

In der BAGSO sind mehr als 120 Vereine und Verbände der Zivil-

gesellschaft zusammengeschlossen, die von älteren Menschen 

getragen werden oder die sich für die Belange Älterer engagie-

ren. 

 

https://www.bagso.de/fileadmin/user_upload/bagso/03_Themen/Pflege/BAGSO_Stellungnahme__Pflegeunterstuetzungs-_u_Entlastungsgesetz.pdf

